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Bel Besprechung elner Beschreibung der Kıirche un der
atakomben VON an Sebastian Iın eınem Kölner Itinerarium
N6)) 4n des 15 Jahrhunderts 266 des ersten ahrganges
uUunNnse Quartalschrift W1eS ich arau(f hın, dass derartiger Be-
richte ZEeWISS och manche ın den Bibliotheken jenseits der pen

en selen, reich werthvollen Angaben fur dıe AT
chäologie. Im Anschlusse daran erlaubfte iıch MIr, den Wunsch
nach elner Veröffentlichung und Bearbeitung dieses 1Nnteres-
santen Materlals auszusprechen. Wil1e begrundet dieser Wunsch
1ST, Mag der eser AUS dem Nachfolgenden beurtheilen.

Dıie Kel Bibliothek 1m Haag esıtzt eınen ın n]ıederlän-—-
1scher Sprache geschriebenen er indulgentiarum rbis,
der 1m ce Archief OOr kerkelyke geschiedenis, VI Deel, S07
veröffentlicht wurde Dıe Ueberschrif lautet, Dit an den
Aflate DA  - EOMe;: dıe fassung In dıe zweıte Hälfte,
und wahrscheinlich ın dıe sıebenziger re des ahrhun-
erts Nach eiıner kurzen Geschichte der ew1gen Tolet



Q
dıe Aufzählung der oOre ınd dann eın Verzeichniss der Ab-
Jässe, dıe ın den s1eben Haupt-Kirchen, oder Königlichen Kir-
chen ; ZzZUu gewinnen sınd, unter Einflechtung VOL allerleı  0-

tIzen, zı mal uüber Reliquien und fromme Tradiıtionen Das
Werthvolle stelle ich 1MmM Nachfolgenden ZUSAMMEN, unter
kurzen erläuternden Bemerkungen, dieselben nothwen-—=
dig sind.

Die Pyramide des Cestius der 072 San A010 heisst
auch hier Grab des eMUSsS 5 Bel der 0OrL2a Appla erwähnt

die Legende VON Domiıine ubı vadıs be]l porta latına a0ls
schon VON Tertullian erwähnte Ueberlieferung des Martyrıums
des h Johannes EY. ın kochendem Oel Vor der porta Salara
wırd e1ıne Kırche der h Sabina, VOTr der Pınciana eEıne des
h eilxX enann(. Bel der Beschreibung der Peterskirche
erscheint noch dıe Aaıtere und alleın begrundete Nachricht,
VON der Richtstätt des Apostels 1mM Vatlıcan 2), Nnu irrt der
Pılger ın der Angabe, dass dıe Kırche über d1ıeser Richtstätt
selber Trbaut SE1. DIıe an der ortigen Altäre &x1bt au

VOoONn denen besonders privilegirt se]ıen 9 der Altar des SU-
darıums der Veronica m1t dem SOS, VO SANTO ONS heren
schyn » ), dıe Altare des h Andreas, der Jutiter Gottes (in den
beiden Rundkirchen aul der Sudsei1te der Basilica), der ar
des h L,e0, des Gregor1us, der er Seelen, und der
beıden Apostel Siımon und Juda A beıden Seiten der 1O0T-

Wie ın der ahe des Grabes des Völkerapostels e1Nn antıkes
Grabmal den Namen des emUuSs, ührte 1 Vatıcan, In der Nähe
der Ruhestätte PetrI1, e1in anderes Monument den amen sepulchrum
Romul1I1 ; sah das Mittelalter die Gräber der ersten un der 7zweiliten
Gründer ROoMms, des heidnischen un des christlichen, den 4US=-
sersten Enden der Stadt bei einander.

Vergl Borgla, Vaticana Conf. pa,  S D  $ SCH
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thuren sah der Pıilger 7wWwe]l elserne reuze, weiche dıe Gläau-
bıgen kussen pflegten Er berichtet, dass INa este
Marıä Verkündigung oben ın der ohe im Chor e1IN Kleıd
aushänge, das dıe Jungfrau selber angefertigt habe ; ES ist
wohl das 7L OSSEC viereckige Tuch, das In eınem reichen Hu-
Qra eingenäht och jetz este ArISUl Himmelfahrt
anıf einen der Loggijen unter der Kuppel ausgehängt wird. Dıe
Angabe un unNnNserer CArı düurifite on dıe estie Nachricht.
über dieses Gewandstuck se1IN. Der Pılger rwähnt auch dıe
Unterkirche crocht » } VO  — etier, durch welche dıe
Gläubigen gehen pflegten. en der Basılika esuchtie
len Gotftesacker fur AL Pılger, der mi1t KErde VO er
Haceldama edeCck Se1 ; auch dies ist, dıe bıs jetz lteste x  1

wäahnung VOL rde AUuSs dem n an auf dem deutschen
San LO

Dıe Angaben ber die Basılıken VON ST Paul und St.1 1O-
bıeten nıchts bemerkenswerthes. In der VO  s antia

TOCE berichtet der Pılger VO  —_ einer Kammer, welche die 1ege
der Tlelena 1e1lsst dıe WAas yheheten sentie Elenen wieghe »)
In dieser Capelle, die VO  an s Sılvester den Namen Jeru-
salem erhalten, Sel das Haupt de h Papstes accente (A=-
nıcetus €) aufbewahrt, der nıer den Martertod erı  en habe ;
VOTL dem altare stehe der bischöfliche u aul welchem C
b NAacn seınem eigenen Wıllen 95 den Tod ern  en Hıer leg
1U  — WO eine Verwechselung VQ m1t dem, WAas der Pılger
ın der Aat0on14A bel Sehbastıiano gesehen ; der apst, der auf
seınem bischöflichen Stuhle ım Coemeterium des Praeftextatus
enthauptet wurde, War Sixtus, und jener Stuhl wurde NOCN
1m Jahrhundert ın ST Sebastian gezeigfi. 1)

Vergl. anvV1ınl1o0, Le seLte Chiese, pa 1253 De OSSI], 0o0ma S01
IL, e
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er s Marıa Mage:0re enthalten dıe Angaben aUusser

der Erwäahnung der h Krıppe nichts Bemerkenswertes; EesSTO
interessanter sınd dıe Nachrichten uüber Sebast1lano, wohln
der Pılger den Friıedhof (das Coemeter1um) des Papstes entie
AalıxGtus ”;„ verlegt dem Orte aselbst, die MNan heeft C_

cabundas, n ad catacumbas, hätten Engel dem Papste
Gregor1us offenbart, Al dieser Stäatte Se1 wahrhaft Ablass er
Sunden, eEINE Angabe, die 1n lateinischer CATrT 1n eın g‘_
hauen, Panrvin1o ın seINer CNrı uber die Haupt-Kıirchen
(Rom 1570, pa 157) mi1t folgenden orten angibt: isto
10C0 PromM1SS10 a a&T, el peccatorum rem1ss10, splendor, 1ux
perpetua el Ssine fine Jaetitla, promeru1t sSanctus NMrıSt1
martyr Sehastianus. y Be1 dem Altare 1m Hıntergrunde der Kır-
che nennt der Pılger asGrab eE1INes Papstes, ıber welchem eın
e1ıSseEernNes Gitterwerk j1ege Es ist dort eiNe Töhle du-
wıiere unter der Erde, wohin die zwolf Apostel (!) und
alle Freunde Gottes AUS Todesfurcht geflochen sınd dort
stehen Zz7we1 Altäre SO oft Jemand da durch geht, bekomme

Ablass Und hınter der ırche ist e1Nn Keller, ın wel-
cChem 48 Päpste ruhen, dıe sämmtlıch Martyrer JCW ESCH
SiINd &. 1800 In dem <eller r E1n Brunnen, In welchem Sanct Pe-
ter un amn au E Jahre >) verborgen Jagen, dass Nle-
mand wusste, WO M1E WaTren uch ruhen dort viele Leıiber VON

andern Heılıgen, VON posteln, Martyrern, Bekennern un
Jungfrauen. er jenen Keller und den dortigen 6  6 Brun-
1E 1n welichem die Leıber der Apostel['ürs_ten eiINeE Zeıt

L) erg lNerzu und Zzu dem Folgenden uUunNnSeT’e Quartalschrift, I,
268

Das Kölrner Itinerarien nennt 4 Panvınılo 119) ählt.
deren auf.

$) 319 Jahre nach dem O1lN, 1t



lang beigesetzt ZECWESCH, 1a ıch 1n Jahrgang der uar-
talschri gesprochen; N1SeL Pılger berichtet och VO  — einem
dort bestehenden Brauche, der N 1n Betreff der Con{fess10

Pa durch Gregor VO OUrSs a 1Is0O geschilder wird :
Quı1ı desiderat , reseratıs cancellis, quıibus OCUS

TU accedit super sepulchrum eft, SIC fenestrella DATrDULla
nabefacla, IMMLSSO INErOrSUM Canite, QqUAaE necressitas DTO«=
m1, eflagıtat. In derselben Weise haben 1ın der aton12

Sebastlan dıe Gläubigen ihren Kopf durch dıie Fensterchen
gyesteckt, dıe auf[ der Vorder-und Ruckseite des uber ]ener
Gruftvertiefung erbauten Altares angebracht Den glel-
chen Brauch erwähnt später auch fur den Hochaltar 1m
Lateran

Betireff der lateranensischen asılıka berichtet der

Pilger, dass auf dem Kirchthurm eın Doppelkreüz stehe, wel-
ches AUS dem cChwerie ye.ertigt worden sel, mıiı1t welchem
Johannes der Täufer enthauptet wurde. Unter dem Hochaltare
stehe die Truhe, In welche Q ] (der h Johannes EV.) sıch

hineingelegt, nachdem esse gelesen 12a 9) orthineliın
1ue INa  — jedem Charfreitag das Chrysam und das h Oel

(wohl das alte VOIMM vorhergehenden Jahre NOCcCNH ubr1ıge, nachdem
Grunen Donnerstage das gceweiht worden war).

der Capella SanctLum Sanctorum verehritie der Pılger das

269 ‚ Vergl. Ruhestätte Petri »

“) De olorla Mart. Cap
Der Pilger meint hler den alten Holzaltar des h Petrus un

zieht dabei die Legende VO ohannes dem Evangelisten hinein,
der nach den apokryphen A postelacten sich lebendig 1n seinen Sarg
hineinlegte, al die Stunde SEINES Todes gekommen sah Verg]l
Tischendorf, Actin Apost apcerypha, pau Zl SCcU
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angeblich VON uCcas gemalte Christusbild, SOW1@ die Häupter
der Apostelfürsten 1)

DER SIPBER-UND GOLDSCHATZ DES (3  < RQSS[.
Unsere Tafeln Q 3, hıeten dem Archäologen ZzZWel S{U-

cke AUS dem reichen unde, den WIT s N  Q des Bandes
UNSeTer Quartalschrift gemelde haben Der Eigenthumer,
Herr Cav Rossı]ı, welcher uns die Pu  1CalL]ıon dıeser zwelı
Blätter outigst gestattete, konnte uUunNns AaUSs persönlichen run-
den dıe KErlaubniss dazu ers ın etfzter Siunde ertheılen, und

denn e1Ne eingehende Besprechung des hoch interes-
Sayntien Schatzes in dem vorlıezenden nıcht mehr mMmO-
olıch. Dennoch glaubten WIT, mi1% der Publiıcation nıcht WAaTLl-

ten 7 ollen Wır haben Zz7We@e1l Stucke ausgewählt, welche
einerseits fuür die Zeitbestimmung des chatzes, andererselts
fur dıe Provenılenz derselben uns besten die gewunschten
Fingerzeige und Anhaltspunkte bıeten scheinen, da leider
jede Inschrift fehlt, welche unsere betreffenden Fragen eant-
wortet Die obere Darstellung au{f der Doppeltafel entha
zudem ın bılduneg die wichtigsten und werthvollsten Ubrı=-
SCH Stucke des Fundes, w1@e das 10CANS merkwurdige eucha:-
ristische (}  M‘  efäss ın Oorm eINES Lammes, das Pastorale, dıe
CS Yl W, Herr (Gavı. Rossı ıal 1n LUr Exemplaren
zugleich mı1t den Tafeln eiınNe Abhandlung TUuCKEeN Jassen, ın

welcher‘ se1ne Urtheile un Ansichten uüuber das er des

C©  zes, w1ıe uüuber dıe Symbolık der einzeliInen Darstellungen
nıederlegte, reiNneıjle und Ansıchten, welche De Rossı nd
andere Archäologen allerdings N1C heilen.

1) Urban hatte kurz vorher, 1370, die Häupter 1n kostbare
mi1t Perlen un Edelsteinen besetzte Brustbilder eingeschlossen.
(Vergl. MuratorI, Rev Iltal LOM I, D 610)


